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Für BiKult gestaltet von der ästhetischen Wochenendschule 
 

Es war nass-kalt, und nur wenige kamen. Lag es nur am Wetter – oder an 
der mangelnden Information? Jedenfalls war die Vorführung voll 
gelungen: großes Lob für Olga Paul und für die von ihr betreuten Kinder.  

Weihnachtlich ja, aber keinesfalls 
konfessionell festgelegt. Auch wer sich 
nicht mit den heutigen Vorstellungen der 
Geburt Christi  streng verbunden fühlte, 
wurde von der Stimmung eingefangen. 
Die Zuschauer standen auf weichem Gras 
im Vorgarten. Ein Fenster war 

weihnachtlich geschmückt, zwei junge 
Mädchen lasen das russische Märchen 
vor, und alles passte perfekt zur Musik 
des Nussknackers von  P. Tschaikowsky . 
Eine gekonnte Zusammenarbeit, wie man 

sie nicht jeden Tag findet. Drinnen agierten die Kinder entsprechend, und 
draußen beobachtete man die Schattenspiele und schaute gespannt zu.  
Es waren sehr unterhaltsame 20 Minuten. 

Gern folgte man anschließend der Einladung, in den Räumen von BiKult  
die Bilder der Kinder anzuschauen und zu bewerten.                          G.P 


